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Über die Studie: Die Studie des Händlerbundes bildet ein aktuelles Meinungsbild der Branche ab. Die Befragung 
findet freiwillig und anonym unter Händlern der gesamten Branche statt und ist nicht repräsentativ.

VORWORT

Seit Wochen bestimmt das Thema um den Coronavirus die Medien. 

Der Händlerbund macht es sich zur Aufgabe, die tatsächliche 

Lage, Stimmung und Auswirkungen innerhalb der E-Commerce-

Branche abzubilden. Wie beeinflusst die aktuelle Krisensituation 

den Online-Handel? Im Rahmen der Anfang März gestarteten Co-

rona-Studie unter 412 Händlern soll ein sachliches, realistisches 

Bild zur tatsächlichen Situation entworfen werden.
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DEFINITION

Direkt betroffen = nachweisliche 
Veränderung der Geschäfte

Indirekt betroffen = gefühlte 
Beeinträchtigung der Geschäfte

1 | BETROFFENHEIT DES ONLINE-HANDELS

Die Händler, die im Rahmen der Studie befragt wurden, sind nicht alle gleichermaßen von der Debatte um das Coronavirus betroffen. Zunächst gab 

die Mehrzahl an, eine Beeinträchtigung der geschäftlichen Aktivitäten zu spüren. Im Diagramm wird klar, inwieweit die Betroffenen dadurch be-

einflusst werden und ob sich die Betroffenheit direkt oder indirekt äußert.

Nahezu drei Viertel der E-Commerce-Branche 

sind geschäftlich vom Coronavirus betroffen. 

Darunter stellen etwa 50 % der Befragten eine 

messbare Veränderung ihrer Geschäfte fest und 

sind somit direkt betroffen.

FÜHLEN SIE SICH GESCHÄFTLICH VOM
CORONAVIRUS BETROFFEN?

INWIEWEIT FÜHLEN SIE SICH VOM
CORONAVIRUS BETROFFEN?

Betroffen 70 %Nicht betroffen 30 % Direkt 50 %Indirekt 50 %

Ich habe durchaus Angst. In meinem kleinen Familienbetrieb im hand-
werklichen Bereich sind alle Messevorlaufarbeiten getan und bezahlt. 
Wenn die Messen nicht laufen, mache ich den voraussichtlichen Verlust 
eines Kleinwagens. Das könnte für meine Firma das AUS bedeuten und 
alles, was ich mir in 20 Jahren hart erarbeitet habe.

HÄNDLERSTIMME
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2 | AUSWIRKUNGEN AUF DEN ONLINE-HANDEL

Das Coronavirus sorgt einerseits für eine gesteigerte Nachfrage nach medizinischen Produkten oder Lebensmitteln, andererseits schränken die 

Sorge in der Bevölkerung oder Quarantänemaßnahmen die Kaufkraft der Kunden ein. Die befragten Händler wurden deshalb nach den genauen 

Auswirkungen befragt.

Die Mehrzahl der befragten Händler leidet geschäftlich unter 

dem Coronavirus. Immerhin etwa ein Drittel der Händler ist 

bislang nicht davon beeinträchtigt.

Negativ. Die Corona-Krise ist
schlecht fürs Geschäft. 55 %

Positiv. Die Corona-Krise ist
gut fürs Geschäft. 9 %

Neutral. Die Die Corona-Krise ist weder
gut noch schlecht fürs Geschäft. 36 %

WIR WIRKT SICH DIE CORONAKRISE AUF DEN E-COMMERCE AUS?

Bis jetzt läuft alles noch ganz normal.

Umsatzeinbruch um mindes-
tens 50 % im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum.

Es wurden Fachmessen abgesagt, die 
für uns so wichtig sind wie für andere 
das Weihnachtsgeschäft.

HÄNDLERSTIMMEN

Mein Online-Handel brummt – ich 
nehme mal an, die Leute kaufen lie-
ber online, als selbst aus dem Haus 
zu gehen.

HÄNDLERSTIMME

Kaum merkliche Veränderung des 
Umsatzes. Lieferungen aus China 
waren zwei Wochen verzögert.

HÄNDLERSTIMMEN
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3.1 | VERÄNDERUNGEN IM HANDEL

50 %

20 %

10 %

30 %

40 %

60 %

11 %

45 %

12 %

3 %

33 %

11 %

Umsatz Sortiment keine
Veränderung

Sonstiges

steigt/erweitert fällt/verkleinertLEGENDE

Mit 33 % verzeichnet jeder dritte Online-Händler im Handel 

keine Veränderungen durch die Coronakrise.

Die Nachfrage nach Desinfektions-
mitteln und Schutzkleidung ist sehr 
stark gestiegen, leider konnten wir 
innerhalb kürzester Zeit nicht mehr 
liefern.

Die Preise für andere Produkte sind 
enorm gestiegen. Wir waren leider 
dazu gezwungen, unsere Preise an-
zupassen.

HÄNDLERSTIMMEN

11 % Sonstiges:

      Versand stockt

      Stornierungen steigen

      Beschaffung unterbrochen

      Warenverfügbarkeit

      erschwert

      Messetermine abgesagt
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3.2 | VERÄNDERUNGEN IM KUNDENSERVICE

50 %

20 %

10 %

30 %

40 %

60 %

6 %

29 %

7 % 8 %

58 %

Kunden-
kontakt

Kunden-
beschwerden

keine
Veränderung

erhöht vermindertLEGENDE

Mit 58 % verzeichnet mehr als jeder zweite Online-Händler im 

Kundenservice keine Veränderungen durch die Coronakrise.

Kunden fragen uns, ob von unseren 
IT-Produkten ein Infektionsrisiko 
ausgeht. Das Vertrauen in ‘Made in 
China’ ist derzeit massiv gestört.

HÄNDLERSTIMMEN

Die Menschen verabreden sich weni-
ger für Feiern und Geburtstage. 80 % 
weniger Bestellungen als sonst.

Kunden verlassen schneller die 
Werkstatt oder verschieben die Ter-
mine auf April.
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3.3 | VERÄNDERUNGEN BEI MITARBEITERN

Unter den befragten Händlern gaben gaben 5 % an, dass sie keine Mit-

arbeiter beschäftigen.

sind davon genervt 

sind besorgt 

nutzen Gesundheitsschutzmaßnahmen

vermeiden Dienstreisen

sind im Homeoffice

haben sich krank gemeldet

keine Veränderung

  29 % 

  27 % 

  16 %                   

  14 % 

  10 % 

  4 %

  46 % 

MITARBEITER IM E-COMMERCE REAGIEREN AUF DIE CORONAKRISE:

Knapp die Hälfte der Befragten (46 %) gab an, dass sie durch 

die Coronakrise keine Veränderungen hinsichtlich ihrer Mit-

arbeiter verzeichnen.

Wir haben Hunderte Online-Händler gefragt, wie deren Mitarbeiter auf die Coronakrise reagieren. Die Ergebnisse zeigen: Nur ein geringer Teil des 

E-Commerce-Personals ist durch das Virus eingeschränkt.

Wir bereiten uns im Projekt ‘Escape’ 
präventiv vor, dass alle Mitarbeiter 
zumindest in einem eingeschränk-
ten Notbetrieb aus dem Homeoffice 
arbeiten können.

HÄNDLERSTIMMEN

Mitarbeiter arbeiten im Homeoffice, 
um im Falle einer Quarantäne mit 
verminderter Belegschaft den Be-
trieb aufrechterhalten zu können.
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3.4 | VERÄNDERUNGEN BEI DIENSTLEISTERN

haben Aufträge storniert 15 %

haben Probleme, ihre Leistung zu erbringen 52 %haben ihre Leistung gesteigert 1 %

keine Veränderung 32 %

ZULIEFERER | PARTNER | DIENSTLEISTER …

Rund 32 % der Online-Händler haben durch die Coronakrise keine Ver-

änderungen bei Dienstleistern festgestellt. Etwa 5 % arbeiten nicht mit 

Dienstleistern, Partnern oder Zulieferern zusammen und enthielten sich.

Selbst wenn das Coronavirus nicht innerhalb des eigenen Geschäfts für Einschränkungen sorgt, so sind die aktuellen Handelsbeschränkungen und 

Restriktionen etwa in der grenzüberschreitenden Logistik ein großes Problem. Wir haben die teilnehmenden Online-Händler gefragt, wie sich diese 

Umstände auf deren Zulieferer, Partner oder Dienstleister auswirken.

Da wir zu 95 % auf Lieferungen 
aus China angewiesen sind, gibt es 
erhebliche Verzögerungen bei Nach-
bestellungen fast aller Produkte.

Ein chinesischer Hauptlieferant in 
einer nicht betroffenen Region kann 
liefern, doch es ist fraglich, wann 
die Container bei uns eintreffen. 
Das letzte Schiff lag für eine Woche 
vor Rotterdam.

HÄNDLERSTIMMEN
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4 | RISIKOBEWERTUNG DER ONLINE-HÄNDLER

Die Online-Händler wurden aufgrund der aktuellen Lage nach ihrer persönlichen Einschätzung des weiteren Risikos durch die Coronakrise befragt. 

Die Einschätzung basiert auf dem persönlichen, subjektiven Empfinden der Befragten.

verunsichert 

genervt 

unschlüssig

entspannt

amüsiert

ängstlich

panisch

      47 % 

       27 % 

      18 %                   

      15 % 

      14 % 

      9 %

      1 %

WIE BEWERTEN SIE DAS RISIKO DURCH DAS CORONAVIRUS FÜR DEN ONLINE-HANDEL?

(MEHRFACHNENNUNG MÖGLICH)

Der Großteil der Händler mit über 70 % der Befragten fühlt sich durch die Corona-

krise etwas verunsichert oder von den Umständen genervt. Jeder zehnte Händler 

(10 %) verbindet mit dem Coronavirus negative Gefühle wie Angst oder gar Panik.

Das ist doch alles nur Schwachsinn, 
diese Panikmache.

Wir investieren zurückhaltend und 
haben kostenintensive Projekte und 
Neueinstellungen von Personal ge-
cancelled.

HÄNDLERSTIMMEN
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5 | VERHALTEN IN DER KRISE

waschen sich häufiger die Hände 

verzichten auf Handschlag 

besuchen keine Events oder Messen

meiden Menschenmengen

verzichten auf Dienstreisen

benutzen einen Mundschutz

Sonstiges

  81 %

  60 %

  52 % 

  47 % 

  26 %

  0,6 %

  6 %

WORAUF ACHTEN SIE PERSÖNLICH?

(MEHRFACHNENNUNG MÖGLICH)

Mehr als die Hälfte der befragten Händler verhält sich in der Corona- 

krise nach den üblichen Maßgaben in der Erkältungszeit und achtet 

besonders darauf, die Übertragung durch ihre Hände einzudämmen.

Selbst wenn die Mehrzahl der Online-Händler angibt, keine Angst vor dem Virus zu haben, ist die Verunsicherung groß. Wir wollten wissen, ob die an-

haltende Diskussion um das Virus bereits dazu führt, dass Händler ihre persönlichen Verhaltensweisen angepasst haben.

Alle sprechen darüber, aber jeder ist genervt, 
dass es kein anderes Thema mehr gibt. Egal 
ob Kunden oder Lieferanten.

Nicht genervt, aber verwundert 
über die, unserer Meinung nach, 
überzogenen Maßnahmen.

HÄNDLERSTIMMEN
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6 | PROGNOSE

Es wird schlimmer. 44 %

Es bleibt noch lange unverändert. 6 %

Es wird bald besser. 8 %

Es wird schlimmer, dann besser. 38 %

Das Schlimmste ist vorbei. 4 %

WIE SCHÄTZEN SIE DEN VERLAUF DER CORONAKRISE EIN?

Obwohl 90 % der befragten Händler der Coronakrise weder 

ängstlich noch panisch gegenüberstehen, rechnen nur 12 % 

der Befragten mit einer baldigen Verbesserung der Lage.

Mittelfristig werden alle kämpfen müssen, lang-
fristig ist noch keine Prognose machbar. Jetzt 
muss erst erstmal ‘auf Sicht’ gefahren werden.

HÄNDLERSTIMME
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70 % sind von der
Coronakrise betroffen.

90 % sind weder ängstlich
noch panisch.

82 % erwarten eine
Verschlimmerung der Lage.

26 % verzichten
auf Dienstreisen.

55 % verzeichnen
Einbußen im Geschäft.

47 % sind aufgrund der 
Coronakrise verunsichert.

7 | ERGEBNISSE IM ÜBERBLICK
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KONTAKT

Händlerbund
ARCUS Park 
Torgauer Straße 233
04347 Leipzig

Vertreten durch den Vorstandsvorsitzenden
Andreas Arlt 

Telefon: 0341 / 926 59 0
Telefax: 0341 / 926 59 100
E-Mail: info@haendlerbund.de
Internet: www.haendlerbund.de

Der Händlerbund ist ein 360° E-Commerce-Netzwerk. Mit seinen  
Mitgliedern und  Service-Partnern unterstützt er Händler aus  

ganz Europa bei der Professionalisierung. Aufgrund der rasanten 
Entwicklung des E-Commerce wurde der Händlerbund in  
kürzester Zeit zu Europas größtem Onlinehandelsverband.
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